
Beilage MM Halleschen Tageblatt
M 15 Sonnabend den 18 Jannar 1879

Diplomatische Enthüllungen

Paris 14 Januar
Der Herzog v Gramont läßt morgen unter dem

schon mehrfach angenommenen Pseudonym Andreas Memor
bei Dentu eine Schrift erscheinen 1/ 1 IsmaZuö rrou
Vklls 1863 4867 deren größeren Theil man übrigens
schon in der Revue ve France lesen konnte Wir ent
nehmen ihr einen Abschnitt der bis jetzt noch nicht veröffent
licht worden ist und auf ein gewisses hiiiorisches Jmeresse
Anspruch machen kann Natürlich dürfen wir nicht vergessen
daß wir einen der Hauptaustister des Krieges von 1870
und einen der verbissensten Gegner der deutschen Einheit und

Größe hören
Am Tage nach der Schlacht von Sadowa sagt unser

abgetakelter Staatsmann begab sich Herr Drouyn de
L huys der damalige Minister des Aeußeren zum Kaiser
Napoleon und legte ihm den Ernst der Lage dar

Sire, sagte er wir stehen Ereignissen gegen
über welche für Frankreich eben so verhängnißvoll sem können

wie die Niederlagen des ersten Kaiserreichs Unter den ob
waltenden Verhältnissen bin ich der Ansicht daß Ew Maje
stät den gesetzgebenden Körper einberuft und Befehl ertheilt
an der Ostgrenze sofort eine Beobachtungsarmee von 80,000
Mann zusammen zu ziehen Gleichzeitig sollte Herr Be
nedetti unser Botschafter beim König von Preußen ange
wiesen werden dem Letzteren zu erklären daß Sie sich ge
nöthigt sehen würden das linke Rheinuser zu besetzen wenn
Preußen sich nicht in seinen Forderungen an den Besiegten
mäßig zeigte und zu einem Gebietserwerb schritte der d s
europäische Gleichgewicht verrücken könnte Der Rhein ist
gänzlich von Truppen entblößt und Alles deutet daraus hin
daß eine solche Intervention ihren Zweck erreichen würde
zumal mir der Marschall Randon der damalige Kriegs
minister eben nachdem er in seine Elats Einsicht genommen
versichert hat daß er bereit ist sehr geschwind ein Armee
korps von 80,000 Mann zu stellen

Der Kaiser stimmte anfänglich den Ansichten seines
Ministers bei und es wurde verabredet daß am nächsten
Ta, ,e im Journal ossiciel eine Note des erwähnten In
halts und die entsprechenden Decrete erscheinen sollen Es
war dies eine wahrhaft providentielle staatskluge und prak
tisch unfehlbare Entschließung Die rasche Mobilmachung
eines Armeekorps von 80,000 Mann war mehr als ge
nügend der französischen Vermittlung einen maßgebenden
Einfluß zu sichern Der französische Botschafter in Wien
d i der Herzog v Gramont selbst berichtete

Preußen ist siegreich aber beinahe ganz erschöpft
Vom Rhein bis Berlin ist das Land fast von Truppen
entblößt kaum daß man auf mehr als 15 oder 20000 Mann
stoßen würde Sie können sich also durch eine bloße militä
rische Demonstration zum Herrn der Lage machen und zwar
in aller Sicherheit Denn Preußen ist in diesem Augen
blicke außer Stande einen Krieg mit Frankreich anzunehmen
Bieten Sie ihm nichl mehr als es verlangt Möge der
Kaiser nur eine solche mililärijche Demonstration machen
und er wird selbst erstaunt sein mit welcher Leichtigkeit er
ohne Schwertstreich der Schiedsrichter und Herr der Situation
geworden sein wiro,

Viel fpärer am 16 Januar 1874 erklärte Herr von
Bismarck im berliner Parlament in Erwiderung auf den
Vorwurf eines Redners daß er gegen Oesterreich eine Legion
von ungarischen Deserteuren gebildet hätte

Nach der Schlacht von Sadowa durfre ich kein Ver
theidigungsmittel verschmähen wenn ich nicht unsere Er
folge durch die Einmischung Frankreichs in Frage gestellt
sehen wollte Denn wenn Frankreich damals auch sehr
wenig Truppen zur Verfügung hatte so hätte doch ein ganz
unbedeutender Appoint französischer Truppen genügt eine
sehr respektable Armee zu bilden wenn er zu den zahlreichen
süddeutschen Korps gestoßen wäre die ihrerseits ein ausge
zeichnetes Material geliefert hätten denen es nur an Orga
nisation fehlte Eine solche Armee hätte uns auf der Stelle
in die Nothwendigkeit versetzt Berlin zu decken und alle
Erfolge in Oesterreich im Stich zu lassen

Preußen konnte also um keinen Preis es darauf an
kommen lassen seine Armee von den Oesterreichern den
Süvdeutschen und den Franzosen in die Mitte nehmen zu
lassen der Friede gebot sich von selbst und um so leichter
als mit dem Vermittlungsprojekt gar nicht die Absicht ver
bunden war Preußen den rechtmäßigen Lohn seiner Siege
streitig zu machen Stand aber ein solches Korps von
80000 Mann zur Verfügung und konnte es rechtzeitig mobil
gemacht werden Darüber kann kein Zweifel bestehen
denn nicht nur hatte der Kriegsminister es Herrn Drouyn
de L huys erklärt sondern man braucht blos ohne des
Nähern auf unsere militärischen Etats vom Juli 1866 ein
zugehen die Effektive der in Paris Lyon und Ehalons zu
aktiven Divisionen vereinigten Korps zu berücksichtigen Sie
bildeten für sich allein elf Infanteriedivisionen mit einem
Effektiv von 80000 Mann zu denen dann noch 8000 Mann
Kavallerie von Luneville Lyon Versailles und der Garde
und hundert Geschütze getreten wären die in weniger als
vierzehn Tagen an einem beliebigen Punkte der Grenze zu
sammengezogen werden konnten Außerdem hätte die Reserve
die man aber gar nicht einzuberufen in die Lage gekommen
wäre 227000 Mann vollkommen eingekleidet und ausgebildet
stellen können

Es stand also schlechterdings nichts der Ausführung des
von Herrn Dronyn de L huys vorgeschlagenen Planes ent
gegen Durch welches Verhängniß wurde derselbe nachdem
man ihn schon angenommen hatte wieder beseitigt Das

wollen wir in wenigen Worten erklären Das Journal
ossiciel erschien am nächsten Tage ohne die verabredeten
Dekrete und der Kaiser ließ Herrn Drouhn de L huys er
öffnen er hätte sich eines Anderen besonnen und wolle sich
aus die Rolle eines friedlichen Vermittlers zwischen den bei
den kriegführenden Theilen beschränken In der Zwischenzeit
war es nämlich den Männern die den Kaiser überredet hat
ten den Abschluß des Vertrages zwischen Italien und Preu
ßen öffiziös zu unterstützen gelungen ihn in seinem Ent
schlüsse wankend zu machen Der Kaiser war wie man
weiß damals leidend und durch Krankheit geschwächt Der
Gedanke durch allzu energisches Auftreten in einen Krieg
verwickelt zu werden beunruhigte ihn sehr zu diesem rein
persönlichen Grunde traten aber dann noch zwei andere

Sie können sich nicht gegen Preußen erklären hatte man
zu ihm gesagt nachdem Sie Italien dieser Macht in die
Arme geworfen haben Das wäre ein Verrath gegen den
König Victor Emanuel Sie hätten Ihre Zustimmung
zu dem Vertrage mit Preußen verweigern müssen um jetzt
handeln zu dürfen wie Ihnen Herr Drouyn de L huys
empfiehlt Höchstens ist es Ihnen gestattet neutral zu
bleiben Einen Augenblick war sogar jenseits unserer Gren
zen davon die Rede die Dokumente zu veröffentlichen welche
bewiesen hätten daß der Vertrag vom 8 April vom Kaiser
genehmigt und angerathen war Unter der Herrschaft dieser
Einflüsterungen und Bedenken vielleicht auch aus Furcht vor
dem Skandal den die italienischen Veröffentlichungen erregen
konnten entschloß sich der Kaiser den Gedanken an eine
militärische Demonstration fallen zu lassen Noch mehr mag
aber zu diesem Entschlüsse ein zweiter Grund beigetragen
haben den man bei ihm geltend machte Lassen Sie sich,
sagte man zu ihm nicht auf eine Politik ein welche Sie
schließlich in einen ernstlichen Krieg verwickeln könnte dem
Frankreich zur Zeit nicht gewachsen wäre Die Bedürfnisse
der mexikanischen Expedition haben die Ziffern der Effektive
und Vorräche dermaßen geschwächt daß die noch zur Ver
fügung stehenden Kräfte unzulänglich sind und Enthaltung
zur Pflicht machen Das war aber nicht blos wie man
sich leicht aus den Heereslisten hätte überzeugen können ein
materieller sondern auch ein politischer Fehler denn wenn
man zwar die eigenen Kräfte berechnen mußte war es doch
nicht minder geboten die des eventuellen Gegners zu veran
schlagen Nun galt es aber damals nicht etwa einen Krieg
gegen Deutschland nein Deutschland stand auf Seite Frank
reichs Man halte es damals nur mit Preußen dem klei
nen Preußen jener Zeit zu thun welches um keinen Preis
allein den Krieg gegen Oesterreich Baiern Würtemberg
Hessen Baden Nassau und Frankreich aufgenommen hätte
Das war geradezu unmöglich und eine Demonstration so zu
sagen eine Geberde hätte genügt den Zweck der beabsich
tigten Intervention zu erreichen Dies war es was die
Gegner der bewaffneten Vermittlung nicht wußten oder nicht
wissen wollten Alle von außen einlausenden Berichte miß
achtend und nur daraus bedacht die offizielle Politik des
Souveräns in die Bahn der preußisch italienischen Theorie
zu lenken der sie schon seit sechs Monaten offiziös das Wort
geredet hatten erfanden sie eine Sachlage die gar nicht
existirte und mit ihr eingebildete Pflichten und Gefahr Der
Kaiser ließ sich durch diese ganze Jnscenesetzung täuschen und
verzichtete auf die große Rolle welche ihm die Ereignisse in
die Hand gegeben hatten

Die Folgen dieses bedauerlichen Entschlusses ließen nicht
lange auf sich warten Kaum hatte man von dem Könige
von P r e u ß e n die Antwort erhalten daß er die französische
Vermittlung annehme so wurde Herr Benedetti in das preu
ßische Hauptquartier und der Prinz Napoleon zum König
Victor Emanuel gesandt Da aber das florentiner Kabinet
von Allem was in Paris vorgegangen wohl unterrichtet
war so wußte es schon daß die französische Vermittlung
nur in Worten und Rathschlägen bestehen werde und ver
ständigte sich auf die Kunde daß der Prinz Napoleon die
sofortige Einstellung der Feindseligkeiten verlangen solle so
fort mit Preußen Die Folge war daß die Mission des
Prinzen vertagt werden mußte In Wien traf diese Nach
richt am 12 Juli ein

Das war ein erstes Symptom Unterdessen entwickelte
sich zwischen Frankreich Preußen und Oesterreich ein
Ideenaustausch über die Vorbedingungen eines Waffenstill
standes und die Präliminarien des künftigen Friedens
schlusses Am 12 Juli hatte gleichwohl Herr Drouyn de
L huys ehe er noch die Bedingungen kannte welche Herr
v d Goltz ihm mittheilen sollte von der preußischen
Botschaft gewisse Informationen erhalten die er sogleich in
folgendem Telegramm nach Wien übermittelte

Paris 12 Juli 1866
Preußen macht den Abschluß eine Waffenstillstandes davon

abhängig daß Oesterreich vorher gewisse Friedenspräliminarien
annimmt Wir kennen die letzteren noch nicht genau aber
wir glauben daß in erster Reihe der Austritt Oesterreichs aus
dem deutschen Bunde gefordert wird die anderen Punkte wären
minder wichtig und übrigens einer Diskussion vorbehalten Unter

den gegenwärtigen Umständen erachtet der Kaiser daß die Fort
setzung des Kampfes der Ruin Oesterreichs wäre

Aus dem letzten Satze dieses Telegramms geht hervor
daß man in Paris Oesterreich für unwiderruflich verloren hielt
und nur noch seine Trümmer retten wollte Man übertrieb sich
den Ernst der Lage welche bedenklich sogar kritisch aber
keineswegs verzweifelt war wofür man bald den Beweis in
der Antwort des französischen Botschafters erhalten sollte welche
dieser am folgenden Tage schrieb nachdem er vom Grafen
Mensdorff gekommen war welchem er die preußischen Be
dingungen mitgetheilt hatte Diese Antwort lautete

Wien 13 Juli 1866
Ehe der Kaiser Franz Josef in den Austritt Oesterreichs

aus dem Bunde willigt muß er schlechterdings die anderen
Punkte der Friedenspräliminarien kennen Sollte einer derselben
unannehmbar sein wie z B eine Gebietsabtretung so will
Oesterreich lieber das Kriegsglück versuchen und nöthigenfalls
mit Ehren zu Grunde gehen als seine Rettung um diesen
Preis erkaufen Das Opfer welches man Oesterreich ansinut
kann nur dann gebracht werden wenn es die Gewißheit hat
damit den Waffenstillstand und den Frieden herbeizuführen
und diese Gewißheit ist wiederum nur möglich wenn auch die
anderen Präliminarien annehmbar sind Der Kaiser Franz
Josef wird eine bestimmte Antwort ertheilen sobald er die letz
teren kennen wird Er kann sich nicht binden ohne zuvor
über den Umfang seiner Verpflichtungen aufgeklärt zu sein

Man konnte nicht würdiger und verständiger antworten
aber das war nicht die Sprache der Verzweiflung Die In
tegrität des Gebiets des Kaiserstaates wurde als nothwendige
Grundlage jeder Vorverhandlnng ausbedungen Schlicht und
ohne pomphafte Phrasen erklärte der Kaiser daß er seine
Armee und sein Land nicht die Waffen niederlegen würden
wenn es sich um eine Gebietsabtretung handeln sollte Das
war schon eine erste Enttäuschung für Preußen denn es hatte
sich auf die Annexion Oesterreich Schlesiens und sächsischen Ge

biets Hoffnung gemacht Aber wie gesagt es herrschte noch
Ungewißheit über den Charakter der französischen Vermittlung
man wußte im preußischen Hauptquartier noch nicht daß dieselbe
sich nur auf Rathschläge und Ponrparlers beschränken sollte
und wagte nicht sofort eine Bedingung abzulehnen welche Frank
reich in wohlwollendem und dringendem Tone befürwortete
Am 14 Juli theilte Herr Drouyn de Lhuys den kriegführenden
Mächten telegraphisch und brieflich die Friedenspräliminarien
mit deren Annahme der Kaiser Napoleon anrieth

Magd Ztg

Aus Provinz und Umgegend
Se Majestät der König hat dem Hauptsteueramts

Assistenten a D Manz zu Magdeburg den königlichen
Kronen Orden vierter Klasse dem Schullehrer und Kantor
Heß zu Merxleben im Kreise Langensalza und dem Steuer
aufseher Schreiber zu Nordhausen das allgemeine Ehren
zeichen verliehen

In der Provinz sind folgende höhere Lehranstalten
zur Ausstellung von Zeugnissen über die wissenschaftliche
Befähigung für den einjährig freiwilligen Militärdienst be
rechtigt Die Gymnasien zu Burg Eisleben Erfurt und
Halberstadt die lateinische Schule zu Halle a/S das städt
Gymnasium daselbst das Gymnasium zu Heiligenstadt das
Pädagogium des Klosters U L Fr zu Magdeburg das
Dom Gymnasium daselbst das Dom Gymnasium zu Merse
burg das Gymnasium zu Mühlhausen das Dom Gymna
sium zu Naumburg das Gymnasium zu Nordhausen die
Landesschule Pforta das Gymnasium zu Quedlinburg die
Klosterschule zu Roßleben die Gymnasien zu Salzwedel
Sangerhausen Schleusingen Seehausen i d Altm Sten
dal Torgau Weruigerode Wittenberg und Zeitz

Eisleben 16 Januar Gestern fand der Fleisch
beschauer I F Koch wiederum in einem vom Bäckermeister
Walther hier geschlachteten Schweine Trichinen in großer
Menge Herr K zählte in dem kleinen zu untersuchenden
Fleischtheile über 100 Stück des gefährlichen Schmarotzers

Weißenfels 15 Januar In der gestrigen Stadt
verordnetensitzung wurde der Stadtbaumeister von Werdau
in Sachsen Hr Neumann zum Stadtbaumeister gewählt
Die Wahl war eine schwierige da sich nicht weniger denn
sicbenundneunzig Bewerber zu der Stelle gemeldet hatten

Die finanzielle Lage unserer städtischen Gasanstalt ist
nach dem vom Direktor derselben erstatteten Berichte eine
so günstige daß in etwa 6 7 Jahren sämmtliche Schulden
amortisirt sein werden Vor kaum zehn Jahren wurde die
Anstalt mit einem Kostenaufwands von 178 750 ange
legt bis jetzt sind amortisirt 85 210 der Reservefonds
beträgt 13 600 in Baar und Prioritäten

Schönewalde 15 Januar Aus unseren Nach
barorten Stolzenhain und Hartmannsdorf wird gemeldet
daß neuerdings kein weiterer Fall von Rinderpest vorgekom
men ist Auf dem Rittergute Hartmannsdorf ist am 7 d M
wie bereits gemeldet der gesammte Rindviehbestand in Stärke
von 42 Häuptern getödtet worden Gutem Vernehmen nach
erscheint die Vermuthung nicht unbegründet daß der Besitzer
von Hartmannsdorf Hauptmann Kaul wider Willen selbst
das Kontaginm in seinen Stall getragen hat da er zur Ab
schätzung der bei dem ersten Auftreten der Rinderpest in
Stolzenhain getödteten 8 Stücke Rindvieh zugezogen wor
den war

Herzberg 15 Januar Das Dorf Hartmannsdorf
ist aus Veranlassung der Rinderpest von allem Verkehr nach
außen vollständig abgesperrt Die ausgestellten militärischen
Wachen gestatten den Zutritt nur solchen Personen welche
sich gehörig zu legitimireu vermögen oder den Ortseinwoh
nern falls sie aus unumgänglichen Bedürfnissen in Verkehr
treten müssen Letzterer ist selbst unter den Ortseinwohnern
auf das Unvermeidlichste beschränkt Gottesdienst Schule
und andere Versammlungen dürfen nicht abgehalten werden
der Gasthof ist geschlossen die durch den Ort führenden
Straßen sind verlegt es herrscht eine unheimliche Stille
Als Ortskommissar ist der GenSd arm Berlin bestellt

0 Aus dem Saalkreise Der Steuermann
Friedrich Brüger aus Trotha welcher am vergangenen
Sonnabend mit seinem Kahne bei Salzmünde gelandet
wurde während er des hohen Eisganges halber das Tau
losmachte über Bord gerissen und ertrank sofort Derselbe

I



war ein fleißiger Arbeiter und tüchtiger Schiffer und hinter
läßt eine Frau mit vier unerzogenen Kindern

Literarisches
Die Neue Deutsche Dichterhalle Organ

für die poetische Welt Chefredakteur Rudolf Fasten
rath Expedition C G Theile Buchhandlung in Leip
zig bringt in ihrer Nr 1 Jahrgang III folgenden interes
santen Inhalt Nur Muth o Herz von Jnlius Pasig

Zum neuen Jahre von Wilhelm Hoppstädter An
Deutschland von Kurt Mook Molisre auf dem Tod
bett von Ludwig Lautz Der Asronaut von Eugen
Hans An die Deutschen von Konrad Telmann I II

Mn 0mnis moris,r von Julius Diehn Vom
Grabe in s Leben von August Feldhoff Plauderei aus
dem Bureau der Neuen Deutschen Dichterhalle nebst eini
gen Streifzügen von Alfred Morgen Der Bauer und
die Eisenbahn von Auguste Jschner Humoristisch
Die Metamorphose des Dichters von Oskar Jnstinus
Humoristisch Offener Sprechsaal Humoristisch
Aphorismen von Heinrich Kuhmerker Abonnements

Einladung Heranstrebenden jungen Talenten bietet die
Neue Deutsche Dichterhalle fördernde Berücksichtigung und
Kritik ihrer Arbeiten Gedichte von Damen finden in der
Beilage Orphelia Aufnahme Abonnementspreis bei
allen Postanstalteu und solideu Buchhandlungen 5 halb
jährlich Ebenso abonnirt man mittels Postkarte bei der
Expedition der N D DichterhaUe in Eonstanz Baden
wohin auch Beiträge mit der Anmerkung Zu Händen
der Redaktion zu senden sind Zu spät eintretenden Abon
nenten werden die bereits erschienenen Nummern stets nach
geliefert

Der deutsche Garten Wochenschrift für Gärtner und
Gartenfreunde Organ für das gesammte Gebiet des Garten
Wein und Hopfenbaues Unter Mitwirkung der Herren Professor
Dr P Afcherfon Dr C Bolle Garten Inspektor E Bouchs
Dr Frhr v Canstein königl Obergärtner G A Fintelmann Garten
Inspektor H Jäger Hof Garten Direktor Jiihlke Prof Dr K Koch
Gärtnerei Besitzer C Lackner Garten Inspektor W Lauche Dr E List
in Würzburg Dr Paul Sorauer in Proskau vr xlul Sorhagen
Baumschulen Besitzer L Späch u v A, herausgegeben von O Hiittig
Direktor siuer des Gartenbaues e Berlin Fr Schulze s Verlag
Eine Gartenzeitung von größter Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit
des Inhalts aus dem wir nnr den Garten Kalender, eine detail
lirte Anweisung für die Arbeiten jeden Monats im Garten Glashaus
und Zimmer und die zahlreichen höchst interessanten Korrespondenzen
aus allen Theilen Deutschlands und des Auslandes besonders heraus
heben wollen Zahlreiche Beschreibungen neuer Pflanzen sind mit
schön ausgeführten Illustrationen deren jede Nummer mindestens eine
enthält versehen und verdient die ganze Ausstattung unbedingtes
Lob Dieselbe hat sich bereits eine der ersten Stellen unter den
Gartenzeitungen errungen Der Abonnements Preis 2 Mk 5V Pf
vierteljährlich ist sehr billig

Predigt Änzeigen
Am 2 Sonntage nach Epiphanias den 19 Januar predigen
Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr ArchidiakonuS

Pfanne Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr
Superint Förster Abends 6 Uhr Derselbe

Vorm 11 /z Uhr Militär Gottesdienst Herr Archidia
konuS Pfanne

Montag den 20 Januar Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Consistorialrath v Drhander

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Diak Wächtler Um
2 Uhr Herr Oberpr Weicke

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberpred Sa
ra n Nach der Predigt Beichte u Eommumon Der
selbe Nachm 2 Uhr Herr Diak Nietschmann

Hospitalkirche Vorm 8 U Herr Diak Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Dompr Focke Abends

5 Uhr Herr Dompred Albertz
Zu Neumarkt Sonnabend den 18 Januar Abends 6 Uhr

Vesper Herr Past Hofsmann
Sonntag den 19 Januar Vorm 10 Uhr Derselbe

Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Past Jordan Abends
6 Uhr Abendgottesdienst Derselbe

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Superint Förster
Katholische Kirche Morgens Uhr Frühmesse Herr

Pfarrer Woker Vorm 9 Uhr Derselbe Nachm
2 Uhr Christenlehre Derselbe

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Past Jordan
Evang Luther Gemeinde Vorm 9 U Gottesdienst
Baptisten Gemeinde Vorm 97 Uhr und Nachm

Z /ü Uhr Gottesdienst im Saale zu den drei Schwänen
Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm

10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Gi ebichenstein Vorm 9 /z Uhr Herr Pastor Grün
eisen Nachm 2 Uhr Herr Superint Urrel

Vaptisten Gem zu Giebichenstein Borm v 9 7s bis 11 u
und Nachm von 3 bis 5 Uhr Triststraße Nr 19

Vermischtes
sWas ist die Pest Trotz der beruhigenden

Regierungstelegramme unterliegt es keinem Zweifel daß die
furchtbare Krankheit die in dem astrachanschen und sara
towschen Gouvernement wüthet nicht erloschen ist vielmehr
weitere Dimensionen anzunehmen droht Diese Menjchenpest
in der Medizin die orientalische Pest xsstis orients lis be
zeichnet war wie man annimmt im Alterthum nicht be
kannt Erst im 6 Jahrhundert hielt sie ihren schrecklichen
Umzug an den Küstenländern deS Mittelländischen MeereS

und trägt in der Geschichte den Namen der Justinianischen
Pest Im dreizehnten fünfzehnten und siebzehnten Jahr
hundert wüthete sie oft in Europa und erschütterte jedes
mal die christliche Gesellschaft in ihren festesten Grundlagen
Man glaubte schon daß sie vollständig erloschen war al
sie 1858 in Bengasi in der Nähe von Tripolis von Neuem
ausbrach Zum letzten Male beobachtete man sie im Jahre
1872/73 in Turkestan wo sie Dörser und Städte entvöl
kerte Welches sind nun die Symptome dieser Epidemie
deren Wesen mit einem geheimmßvollen Dunkel umgeben
ist und gegen die kein ärztliches Mittel hilft Nachdem
die Ansteckung durch Berührung des Kranken oder der von
ihm benutzten Gegenstände erfolgt ist treten entweder sofort
oder auch nach Verlauf von 2 5 Tagen die ersten Symp
lome auf Kops und Äreuzschmerzen Fieber und Delirien
manchmal auch Durchfälle zeigen den Ausbruch der Krank
hett an Der Tod kann schon in diesem Sradium erfolgen
Hierauf schwellen bei den am Leben gebliebenen Patienten
die Lymph Drüsen in der Weiche und in der Achselhöhle an
daher der Name Bubonenpest Diese Beulen vereitern

und öffnen sich spontan Die Genesung ist alsdann möglich
aber wenig wahrscheinlich da die Meisten an Auszehi

rung sterben Merkwürdig und wichtig für die Organisa
tion des Sanitälswesens bei herr chenver Epidemie ist die
Eigenschaft welche die Krankheit mit Pocken und Scharlach
theilt daß sie den Menschen nur einmal im Leben be
fallt Wer sie überstanden hat bleibt gegen die Ansteckung
immun Oft tritt sie und dies scheint in Rußland jetzt der
Hall zu sein in der heftigsten Form auf Leute die auf
der Straße gesund gehen fallen wie vom Schlag gerührt
zu Boden und sterben nach Verlauf weniger Stunden Des
wegen heißt sie auch In xssts kouäro uts Das einzige
Mittel sich von der Krankheit zu retten ist die strengste
Absonderung deren präzise Durchführung im Interesse der
allgemeinen Wohlfahrt mit gebieterischer Nothwendigkeit vor
genommen werden muß

Der neue Polykrates, Aus Rommerskirchen
schreibt man der Nenßer Zeitung Vor einiger Zeit ereignete
sich in unserer Nachbarschaft eine Geschichte die lebhaft an
Schiller s Ring des Polykrates erinnert Herr M der
aus dem K Hose einen Besuch abgestattet hatte beim Satteln
seines Pferdes das Unglück einen diamantenen Hemdenknopf zu
verlieren Alles Suchen war umsonst und M mußte mit dem
Gedanken nie wieder in den Besitz seines Kleinodes zu gelangen
von dannen reiten Er sollte sich indeß zu seiner Freude ge
täuscht sehen denn ungefähr vier Wochen später als er wieder
auf jenem Hofe verweilte hatte die Hausfrau Wittwe W
zur Feier des Tages einen der vielen Hähne abschlachten lassen

in dessen Magen der vermißte Knopf gesunden wurde

Eine Liqnenrsabrik Thüringens sucht
für Halle und Umgegend einen Verkäufer
Schriftliche Offerten in der Exped d Bl un
ter Chiff 1 O 42

Ein Sohn ordentlicher Eltern welcher
Müller werden will wird in einer Wasser
mühle unter günstigen Bedingungen angenom
men Zu melden bei

Herrn Faulmaun Gartengasse 10
Zur Erlernung der Schlosferprofesston nehme

Ostern 2 Lehrlinge au
K Schulze Schlossermeister

Brunoswarte 13 u Moritzzwinger 4
Ein junger Mensch von ungefähr 16 Jahren

der mit Pferden umzugehen versteht und außer

dem häusliche Arbeiten zu besorgen hat wird
gesucht große Ulrichstr 35 l Tr

Eine geübte Maschinen Näherin findet
dauernde Beschäftigung S chmeerstr 35

Ich suche zum 1 April eine gut empfohlene

Frau Prof S chwartze Stein weg 25
Gesucht ein ord Mädchen zu sof Antritt

Leipzigerstr 86 1l
Eine perf Jungfer u mehrere

Köchinnen sucht 1 Febr für vornehme Herr
schaften recht brauchbare Mädchen für Küche
u Hausarbeit suchen 1 Febr Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Recht arbeitsame Mädchen mit 2 3 u

4jährigen Zeugnissen suchen 1 Februar und
später Stellen durch

Frau Scholle gr Märkerstraß e 17
1 ält Mädch sucht sof Stelle Dachritzg 9

Köchin Haus u Kiudermädch suchen
1 Februar u später Stelle durch

Minna Lindermann Dachritzgasse 9
Eine anständige Person wünscht noch Be

schäftigung im Ausbessern außer dem Hause
Näheres in der Exped d Bl

Eine geübte berliner Nenpliitterin em
psiehlt sich Moritzthor 1 1 Tr

in guter Lage sofort oder später zu vermiethen
Näheres im Mittelladen neben

Hempelmann H Krause
Zu vermiethen zum 1 Juli eventuell

anch früher
1 neuer großer Laden mit daran befind

licher Wohnung
1 große Niederlage oder Werkstatt mit

oder ohne Wohnung
Geiststraße 58 bei G erla ch

Im Hause Barfüßerstraße 16 sind verschie
dene Logis zu vermiethen

Gin kleiner Laden
mit Wohnung in der Nähe des Marktes ist
für 360 zum 1 April zu vermiethen Zu
erfragen gr Märkerstraße 24

Blücherstratze 2
ist die 2 Etage für 180 LA zum 1 April
zu vermiethen

Nr 3 Glanchaische Kirche Nr 3
sind freundliche u geräumige Wohnungen im
Preise von 90 160 A zu vermiethen Eben
daselbst ein Laden mit anliegender Wohnung

I Etage 3 St, 4 K, Küche und Zubehör
1 April zu beziehen Zinks Garten 1 part

am Gymnasium

Eine Part Wohn auch als Compt Preis
300 I April zu bez Niemeherstr 15,1 l

Die III Etage ist jetzt zu vermiethen und
1 April zu beziehen Gr Ulrichstr 56

in der II Et zu erfragen
Eine Wohnung v 2 St 2 K Küche und

Zubehör für 200 per 1 April zu verm
Schmeerstratz e 24

Henriettenstrasze 4
ist der Victualien Keller mir sämmtlichem
Zubehör Psercestall Schweineställe sofort
zu vermiethen Zu erfragen Hermannstr 6

H Stockbauer
Wohnung

Nähe der Bahn 3 St, 2 Kammern per
1 April zu bez Näheres Dorotheenstr 2 p

Markt Nr 19 die II Etage 7 Zimmer c,
zu vermiethen

Marienstrasze 8 ist die 2 Etage von
4 St 5 Kamm Küche und Speisek
mit allem Zubehör zu vermiethen und
Z April zu beziehen Preis 870

Die I Etage in der kl Ulrichstraße 1b ist
sofort oder zum 1 April zu beziehen Nähe

res kl Klausstraße 13 p
Eine Wohnung von 2 Stuben Kammer

Küche ist zu vermiethen Leipzigerstraße 91

3 Wohnungen nnd l Keller zu ver
miethen alter Markt 15

St K Küche verfehl Entrse mit allein
Eomf u Zub 2 St, 3 K K Henriettenstr 3 l

Freundliche Wohnung 3 St K K, Kel
ler u großer Bodenraum sofort oder I April
zu vermiethen kl Steinstraße 6

Eine fr Hof Wohnung 2 St 2 K K u
Z ist zu vermiethen u zum 1 April zu be

Moritzzwinger 7

Eine kl Hof Wohnung Stube Kammer u
Kochgelegenheit zum 1 April zu beziehen

Moritzzwinger 7

Eine freundl Wohnung 2 Stuben Kam
mer Küche mit Wasserleitung und Abguß
80 H sofort zu vermiethen u zum 1 April
zu be ziehen gr Klausstraße 10

I Etage Stube Kammer Küche zc zum
1 April zu vermiiethen Breitestraße 39

Dorotheenstraße 7 steht die Parterre
Wohnung zum 1 April zu vermiethen Nä
heres Martinsgasse 20 im Comptoir

Eine Etage von 4 Stub K K Entröe
verschluß u a Bequem Preis 370 yl
zu v ermiethen Cyarlottensiraße 6

Wohnung 50 H verm Geislstraße 38
St u K an eiuz L Taubengasse 16

Stallung zu 4 Pferden verm Breitestr 17
2 St K K frdl Logis an ansläud,

mögl kinderlose M 1 April zu vermiethen
Moritz zwing er 1a neue Promenade

2 Wohnungen mit Stallung zu vermiethen
Taubengaffe 3

Pension
Wünscht ein junger Kaufmann in feiner Fa
milie Gefl Offerten mit Preisangabe be
sorgt freundlichst Herr

O Winkelmann Leipzigerstraße 4

Pensionsgesuch Logis unv Kost für
einen jungen Kaufmann Offerten an

H Dittler s Annoncen Expedition
gr Brauhausgasse 16 II

1 Wohnung zu 42 H v Brunoswarte 20
1 St 1 Mühlweg 30

Eine große Wohnung erste Etage ist zu
vermiethen und Ostern zu beziehen und eine
zu 40 und 24 sind zu vermiethen

Strohhofjpitze 2

1 möbl Stübchen b zu v gr Wallttr 13/14
1 möbl Zim mer zu ver m Parkslraße 3 pt
Möbl Stube gr Skeinstr 18 III Pr 4 H

Fein möbl Wohnung an 1 oder 2 anst
Herren zu vermiethen Eharlottenstraße 5

Möbl Wohnung Augustastraße 3x
Möbl Stube zu vermiethen

gr Mrichstratze 10 II
Anst Leute finden Kost und Logis

Schülersh of 1
Mitb z St u K am Leipziger Thurm 10 II
Schlafstellen mit Kost Martinsgasse 12
An st Schlafstelle Eharlottenstraße 9
Heizb Schläfst offen Baifüßerstr 11 II
Ein Victualiengesckäfc sofort zu übernehmen

gesucht Off A 600 mit Preisangabe nie
derzulegen kl Sandberg 16 2 Tr rechts

Unterhändler verbeten

Eine Wohnung im Preise bis zu 80 H
möglichst im Köuigsviertel wird von kinder
losen Leuten gesucht Adressen unter Nr 149
zu richten an die

Annoncen Expedition von M Trieft

Eine Wohnung von mehreren Stuben oder
ein Haus wird zum 1 April oder 1 Juli
von einem Beamten zu miethen gesucht Off
mit Preisang u L 10 Exped erbeten

Bekanntmachung
14 70 H gesammelt gelegentlich des

gestern Abend in der Kaiser Wilhelmshalle
abgehaltenen Maskenballes wurden heute
ourch den Wirth des Lokales Hrn Trautzsch
als Geschenk zur Armenkasse gezahlt

Halle den 15 Januar 1879
Die Armen Direktion

Bekanntmachung
3 Gescheut aus dem Bergteich in Sa

chen B I wuroen heute durch Herrn
Schiedsmann Camnitins zur Armenkasse
gezahlt

Halle den 15 Januar 1879
Die Armen Direktion

Ein Gymnasiast ertheilt Nachhülfe in allen
ächeru auch jüngeren Tchülern Adressen

Portier Knorre Waisenhaus
Junge Damen können das Schneidern in

kurzer Zeit gründlich und billig erlernen
üuch wird Damengarderobe angefertigt

Moritzkirchhof 9

Elegante Herren und Damen Masken
sind billig zu vermiethen Mittelwache 9

Auch sind das g ute Betten zu vermie then
Ein Henne ist zugelaufen Gegen Erstat

tung der Jnfertionsgebühren abzuholen
Taubengasse 17k I

Durch Moritzzwinger Herrenstr Sonnabend
ein Umschlagtuch verl G Beloh abz i d Exp

Schwarz r Frauen Pelzhandschuh Verl
Gegen Belohnung abzng Mühlberg 9

Am 13 d M ist auf dem Wege von der
Cröllwitzer Brücke nach der Felsenburg ein
goldener Klemmer verloren worden Der
Minder wird gebeten denselben bei dem Corps
oiener Emil Kuoche gegen 6 Mark Be
lohnung abzugeben

Ein schwarzer Neufundländer Hund zu
gelaufen abznh bei Ä

Ludwigstratze 13 il

VlMWIl jeder Art befördert
Porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von llsÄsen
stvta ck V oller Halle Leipzigerstraße 2

Für den redactiomllen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhause
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